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31. Aayrgangt» . » 7. Freitag , den 3. Dezember ISIS.

Amtlicher Teil. . st.Beschlagnahme.
A« diejenige « Herren Bürgermeister , welche dnrch

erfüg «« - vom 35 . N*v K 5079 ;« r Kiefer «» - von
artoffeln anfgefordert find.

Die Uerladnng findet am Montag de« 6 Dez. statt,
ie Wag - ««« find bestellt. Ich mache Kie dafür verant-
»rtltch , daß faule , ««gefaulte fersttzchte und kleine
artoffel « « tcht geliefert werde« , sondern « nrdandel »-
tliche Kpeisekartofi 'el« .

Mrfterdurg . den 3. Dezember 1915.
Der Vorsitzende des « reisausschuffes

__ des Kreises Westerburg.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

Die Erledigung meiner Verfügung vom 3 . d. Mts . KreiSbl.
r . 89 betr . Kriegsgefangene bringe ich hiermit mit Frist von 5
»gen in Erinnerung.

Westerburg , den 29. November 1915.
Der Vorsitzende de» Hret«an«schnjses

^ _̂ de« Kreise » Westerburg.

Bekanntmachung,
treffend Beschlagnahme . N- rS«tzrr«ng «ud Uerarbei-
ag vo « wollenen und halbwollenen Wirk - und Strick-
»rrntnmpe « «ud von wollenen und halbwollene « Ab¬

fälle « der Wirk - und StrickwarenherfieUnng.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen de » König-

len Kriegsministeriums auf Grund d- r Bekanntmachung über die
»eistellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 (R ->chrges - tzbl.

357 ) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß
widerhandlungen nach § 6 dieser Bekanntmachung mit Strafe
rsht find * ) .

» ^ hInkrafttreten.
Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit Beginn

' 1 . Dezember 1915 in K - aft.
§ 2 .

No» der Bekanntmachung betroffen - Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:

t gestritten , gewirkten , gehäkelten und trikotartigen wollenen
lnd halbwollenen Kmnpe « und Abfälle , sortiert und unsor-

auch mit Seide untermischt , in weißer und in allen anderen
brarben , insbesondere

!■ wollene und halbwollene Strümpfe und
sonstige gestrickte und gewirkte Sachen,
wollene und halbwollene Trikatstrümpfe
und Trikotagen,

• wollene und halbwollene Schals und
ZrphirS.
neue FobrikationSabfälle der unter Ziffer
1 bis 3 genannten Gattungen,

8 b
Uo « der Bekanntmachung betr«ffe« e Perso « -«.

dieser Bekanntmachung werden alle Personen betroffen , wel-
Nch gewerbsmäßig mit dem Ein « und Verkauf oder der sonstigen

ltvrnduog und Verarbeitung von Wirk - und Stricklnmpen ( 8 2)
ifse» ( also nichtB.  Haushaltungen ) .

im nachstehenden

kurz „ Wirk - und

Stricklumpen*

genannt.

Alle in § 2 bezeichneten Gegenstände werden hiermit beschlagnahmt.
Trotz der Beschlagnahme ist das Sortieren von Lampe » erlaubt

und erwünscht.

Trotz der Beschlagnahme sind ferner alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig , die mit Zustimmung der Krie,S -Rohstoff Ab-
teilung , Sektion Vf.  IV ., des Königlich Preußischen Krtegsmiul-
steriumS . Berlin SW . 48 , Verlängerte Hedemannstraße 11 , erfolgen.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , bestraft:

1 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschafft , beschädigt
oder zerstört , verwendet , verkauft oder ein anderes Vcräußerungs - oder
Erwerbsgeschäft über ihn abschließt;

2 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände zu verwahren
und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

^3 . wer den nach erlassenen AuSführungsbestimmungen zuwiderhandclt.
8 5.

NerSntzerungserlanbni «.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung der i » § 2 be¬

zeichneten Gegenstände zu Deere » , oder Narinezwecken erlaubt.
Als Veräußerung zu Heere » - oder Marinezwecke » gilt nur die

unmittelbare oder mittelbare Veräußerung an solch - Sortierbetriebe,
welche von der KriegSwollbedarf -Aktiengesellschast in Berlin mit dem
Ankauf der i» 8 2 bezeichneten Gegenstände für die Zwecke deS
Heeres - oder MarinebedaitS beauftragt sind.

Die Kriegs -Rohstoff Abteilung deS Königlich Preußische«
Kriegsministerium » wird eine L ste der von » er Kriegswollbedarf-
Aktiengesellschaft in Berlin beauftragten Sortierbetriebe veröffent¬
lichen . Dsise Liste ist auch bei der Krieg ? Rohstoff Abteilung . Sek-
tion Vf.  IV ., de » Königlich Preußischen KriegSministeriumS erhältlich.8 6.

Verwe «dvng «erlanbnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Weiterverarbeitnng der in § 2

bezeichneten Gegenstände erlaubt , sofern diese vor Jakrafttrete » dieser
Bekanntmachung bereits gewolft wäre » .

Erlaubt ist ferner daS Mischen , Reiße », Färben und Karbo-
uisteren sowie jede andere Art der Lerwendun , und Verarbeitung
der in § 2 bezeichneten Gegenstände zur Herstellung solcher Ganz-
und Halberzeugniffe , deren Anfertigung unmittelbar von dem Köaigl.
Preußische « Kriegsministerium , dem R -ichs -Mariaeamt , dem Beklei-
dungs -BeschaffungSamt oder durch Vermittluag der KriegSwollbedarf-
Aktiengesellschaft in Berlin oder de» Kriegs - Garn - und -Tuchver-
band E . V - in Berlin ausdrücklich veranlaßt ist.

8 7-
Freigabenanträge und Anfrage « .

Für Freigaben ist die Kriegs .Rohstoff -Abteilnng . Sektion Vf.
IV ., de « Königlich Preußischen KriegSministeriumS in Berlia aus¬
schließlich zuständig.

Anfragen und Anträge sind mit der Aufschrift » Wirk - uad
Stricklumpeo " an die KriegS -Rohstoff -Adteiluag . Sektion W . IV .,
Berlin SW . 48 , Verlängerte Hedemannstraße 11 , zu richte » .

_ § 8.
An «fuhr « « g«bestimvmugen.

Die Kriegs -Rohstoff Ableiluo , de» Königlich Preußische»
KriegSministeriumS ist berechtigt , AuSführungSbestimmuagc « zu dieser
Bekanntmachung zu erlassen.

Frankfurt a. M .. den 1. Dezember 1915.
KteU- ertrrteube « <Se«eralk «mman »o. 18 . Armeekarz »«.



Diejenigen Herren Bürgermeister de- Kreises welche noch mit
Erledigung meiner Verfügung vom 19. d. Mts- KreiSbl. Nr. 94
betr. Einsendung der Katosterblätter, evtl. Erstattung einer Fehl-
anzeige im Rückstände sind, werden an die sofortige Einsendung
erinnert.

Wefterknrg, den 26. November 1915.
Der Kandrat.

Bekannmachung
Der Herr Oberpräsident bat durch Erlaß vom 31. Oktober

d. IS . die Vornahme von HauSkollekte, bei den katholischen Ein¬
wohnern des Reg.-Bez. Wiesbaden im Jahre 1916 genehmigt.

Die in dem hiesigen Kreise zur Erhebung gelangenden Kollekten
fttlll fftlAFVlfoP*

1. Die Kollekte der FSrsorgevereinS.JohanuirM"io Wiesbaden
im Monat April. f

2. Die Kollekte für die Knaben-Erziehungsanstalt in Marienhausen
im Monat November. . . . .
Die Zeit der Vornahme der einzelnen Sammlungen hat das

Bischöfliche Ordinariat in Limburg festgesetzt.
Westerbur- , den 26. November 1915. Der Kandrat.

An die « rtopolireibehörden de» Kreises.
Betr. Das polizeiliche M,lden »ese«.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. Aug.
1904 (KreiSbl. Nr. 75 u. 76) betr. das polizeiliche Neldewcseu
bringe ich nochmal? die gewisienhafte Beachtung der Meldevor¬
schriften in Erinnerung und mache den Ortspolizeibehorden die
ordnungsmäßige Handhabung der Bestimmungen zur Pflicht.

Mesterdnrg, den 26. November 1915.
^ Der Kandrat.
Die in Merketbach und Rittershausen auSgebrocheue Maul¬

und Klauenseuche ist erloschen. . , . .
Die s. Zt. angeordoeten Schutz- und Sperrmatzregel« sind

aufgehoben. , „
OiUettbnrg, dcu 22. November 1915.

Der Königtiche Kandrat.

4. Die Preise verstehen sich für sämtliche Düngemittel mit Aus.
»ahme von Thomasvbosphatmehl und Kalkstickstoff für lose Oer.
ladeue Ware, ohne Verpackung.

Bei Lieferung io Gewebesäcken(Jute, Baumwolle usw.) faan
eia Aufschlag von 1,50 M. für 100 kg, in haltbaren Papiersäckei
von 0,50 M. für 100 kg berechnet werden. Bet Lieferungk
KäuferSsäckkN, die franko Station des Lieferwerkes zu stellen sind,
kann eine Füllgebühr von 0,20 M. für 100 kg berechnet werde».

Bei Lieferung in Säcken erfolgt die Berechnung brutto für aetto.
Als Verbraucherpreise wurden vereinbart:

A
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A. Kuperphoophate nnd Mischungen von Kuperphoophut lnpfe»
mit schwefelsanrem Ammoniak oder Uatrinm -A« « »

niumsnlfat und Kali.
Die Preise sind für drei Gebiete vereinbart-
GebietI umfaßt: Pommern. Ost- und Westpreußen, Pvse»,

Schlesien. BrandenbmgOst(d. i. östlich der Linie Belzig—Wiese¬
burg—Berlin—Oranienburg—Strelitz).

Gebiet 1l umfaßt: Mittel, und West'Deutfchland, Köm,reich

Mitteilungen
der Rohmalerialstelle des Landtvirtschostsministerivms.

Neue Vereinbarungen Aber Köchftpreise f«r Super-
phoophat, Ammoniak-Snperphoophat «nd andere Dnage-mittel.

Im Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
fanden Verhandlungen zwischen Vertretern der Düngerfabriken und
der landwirtschaftlichen Körperschaften statt, die eine Eloignng über
die Preise für Superpbosphat,AmmoniakSuperphoSphat und andere
Düngemittel bis auf weiteres herbeiführten.

Dabei ist, wie bereits früher, die Abmachung getroffen, daß
die Tüngerfabr'keo verpflichtet sind, fernere Lieferunaen an diejen¬
igen Firmen. Händler oder Privatpersonen, die zu höheren als den
festgesetzten Preisen küostltche Düngemittel anbieten oder verkaufen,
zu boEfr frjH£̂ von 0Hcb  hierauf bezüglichen Vor-
kommniffen der Rohmateriolstelle de» Lundwirtschaftduiioisteriums
Berlin W 9, Leipziger Platz 7. zur weiteren Veranlaffung unver¬
züglich Kenntnis zu geben. ^ „

Die Eisenbahnwagen sind in der Herbstzeit durch die Beför-
deruna von Rüben und Kartoffeln, sowie von Kohlen zur Deckung
deS WinterbedarseS außerordentlich in Anspruch genommen, so daß
die Beiörderung deS KunftdünaerS während dieser Zeit etwas wird
zurückgestkllt weiden müssen. Dagegen erscheint eS erwünscht, so¬
bald wieder Wagen verfügbar sind, unverzüglich mit der Versendung
der Düngemittel vorzugehen.

Zu den nachstehenden Listen ist folgendes zu bemerken:
1. Sind die Preise ab Waggon auf der Station de? Lieferwerkes

vereinbart, so gelten sie für Mengen von 5000 kg und mehr.
Bei Mengen unter 5000 kg ist der Verkäufer berechtigt, dem

Preis die nachweislich bezahlte Fracht sowie 50 Pfg . für 100
kg zuzufchlagen. , , . .

2. Sind die Preise frachtfrei Empfängerstation vereinbart, so gelten
sie für Bezüge von Wagenladungen von mindesten? 10000 kg.

Bei Bezügen unter 10000 kg greisen folgende Bestimmungen
Platz:

a) erfolgt der Versand vom Lieferwerk nach der Station des
Verbrauchers, so trägt letzterer die Mehrfracht gegenüber dem
Frachtsatz bei Bezügen von 10000 kg; bei Meogen unter
5000 kg ist Verkäufer berechtigt.50Pfg. für 100kg zuzufchlagen;

b) erfolgt die Lieferung ab ständigem Lager deS Verkäufers, fo
ist letzterer berechtigt, zu den festgesetzten Preisen 50 Pf. für
100 kg zuzufchlagen; hat Verkäufer auf Grund vorstehender
Bedingnnaen selbst einen Frachtzuschlag bezahlt, so ist er be¬
rechtigt, diese» beim Weiterverkauf aufzuschlageu.

3. Sind die Preise ab FrachtauSganasstatioa vereinbart, so hat der
Empfänger nur die Fracht von dieser Station biS zu seiner Em-
pfangSstation zu tragen, gleichgültig ab welcher Station die
Ware geliefert wird; Mehr-oder Minderfrachten sind zu verrechnen.

Sachsen, SchleSwig-Holsteio. beide Mecklenburg, Brandenburg.Wch ier K2
rgehe

9C
etzt.
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(r>. j. ob  und westlich der Linie Belzig—Wiesenburg—Berlin-
Oranienburg—Strelitz).

Gebiet 111 umfaßt: Königreich Bayern einschl. Pfalz, Koni,- sten
reich Württemberg mit Fürstentum Hohenzollero, Großherzogtu,^
Baden. Elsaß-Lothringeu. Provinz Slarkenburg und Rhctnhessti
des Großherzogtums Hessen.

1. Keine Snperphosphale.
Bet einem Gehalt a» wafferlöslicher PhoSvhorsäure von

16 °/o u. 14- 15,99 °/o, 12- 13,99 °/o 10- 11.99 'He
darüber,
Preise für 1 kg wafferlöSliche PboSphorsäure

GebietI 58 Pfg. 62 Pfg. 68 Pfg. 72 Pfg
„ II 62 * 66 . 72 „ 76 ,
„ III60 „ 64 . 70 » 73 .

2. Mischungen von Snperphoophat mit schmefelfnnr-n " d,
Ammoniak bezw- Nalrium -Ammoninmsnlfat . Dlf1
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Bei einem Gesamtgehalt von Stickstoff und wafferlöslicher Wol< um-*■-- — — idenphorsäure von
darüber,
Preise für 1 kg °|o

, lwasserl. Phosvhs. 60 Pf. 64 Pf.Geb-et 1 jAmmon.-Stickst. 210

16°|0 u. 14- 15,99«/o, 12- 13,99 0/0  10 - 11,99 «l tr |

II jwasterl . Phosphs . 68 „
Gebiet U jAmmon.-Stickst. 210 „

III  jwaffert . PhoSphs . 64 „
Gebiet IU jAmmon.-Stickst. 120 .,

210
68

210
66

210

68 Pf.
210  „72 „
210  „
70 „

210  „

72 Pf.
210  .
76 „

210  „
73 „

210  „

«
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3. A« m»«iok-S»perphoop hat nnd Uatrinm Ammontn«
sntfat, denen Kali ungemischt ist.

.Preise für 1 kg °/o
WafferlöSliche Pbosphorsäurc . . . wie zu 2
Ammoniak Stickstoff . wie zu 2
Wasserlösliches Kalt (&0 ) . . . . 40 Pf.

Besondere Kiefernn - sbedin - nnge « :
Flacht: Die Preise gelten für Gebietl und ll frachtfrei „

bahustation deS Empfängers. Für Gebiet 111 erfolgtz g
die Frachtberechnungauf Grund der AuSgangSstatioi^schx
Bingen. ^ ""

Zahlung: Barzahlung mit l ‘|z vom Hundert Abzug.
Schluß folgt.
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Der Welt -Krieg.
Das Ende des Feldzuges

gegen Serbien.

ki-S

tntne
3°
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^0 . Sosia , 1. Dez. Amtlich. Der bulgarische Generalstabs-{ ^
bericht über die KämpfeA>om 29. Nov. besagt, daß mittags nach
kurzem Kampfe die Stadt Prizrend in Besitz genommen wurde. |je  j

ll bi16—17000 Gefangene Ib
wurden gemacht, 50 Feldgeschiitze und Haubitzen, 30,00 (1
Gewehre, 148 Automobile und anderes Kriegsgerät erbeutet, bfl
Die Zahl »er Gefangenen wächst unaufhörlich. schej

Am Nachmittag vorher ist König Peter mit dem russische»t ^
Gesandten ohne Begleitung mit unbekanntem Ziel davon geritten.
Die Schlacht von Prizrend, bei der die letzten Reste der serbische»
Armee gefangen genommen wurden, dürste das Ende des Feld'
zuges gegen Serbien bedeuten. fiebe

WB. Großes Hauptquartier , 1. Dezember. Amtlich. i
Westlicher Kriegsschauplatz Westlich von La Bassee richtele
eine umfangreiche Sprengung unserer Truppen erheblichen Sch»' lah
den an den englischen Stellungen an. Ein englisches und e" p
französisches Flugzeug wurden abgeschossen. Die Insassen sw°
gefangen genommen. «t| l.
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Keine wesentlichen Ereignisse.
Balkan -Kriegsschauplatz.

• fs* An einzelnen Stellen fanden erfolgreiche Kämpfe mit feind-
ptcDadtn Nachhuten statt. Bei Prizrend nahmen die Bulgaren
■ntna tu oOO Serben gefangen und erbeuteteten viele Gebirgsgeschütze
Den  sonstiges Kriegsgerät.

Trotzes Hauptquartier , 2. Dezember. Amtlich,
östlicher Kriegsschauplatz. Außer Artillerie- und Minen-

ha»ptz«t PPf* 11 an verschiedenen Stellen der Front keine besonderen
Am« », rignisse.

Nordwestlich von St . Quentin ftel ein wegen Motorschaden
«dergegangener Doppeldecker mit 2 englischen Offizieren in un-
ie Hand.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert,

königreij Die Schilderung des russischen Tagesberichts vom 29. Nov.
>urg«Wez er Kämpfe bei Jlluxt-Kasimirski ist frei erfunden.
Berlin- Bei der Armee des Generals Grafenv- Bothmer wurden

rgehende schwache Abteilungen der Russen von unseren Por¬
tz, Konig-ssten abgewiesen.

Balkau-KriegSschauplatz.
Westlich von Lim wurden Boljanic, Plewlje und Jabuka

etzt. Südwestlich von Mitrowitza wurden 4000 Vefuugeue
>d2 Geschütze eingebracht.

Oberste Heeresleitung.
Erledigung der frauföftsch englische» Komödie
«it ei« Teil de» bulgarische« Urogramm«.

Die Erklärung eine» bulgarischen Minister».
Berlin , 1 Dez. (Zeus. Bln.) Ein bulgarischer Minister sagte
Vertreter der . Paff. Ztg.* in Sofia, Pafsarge: Ich erachte

Ji serbischen Feldzug für so gut wie erledigt . Selbstverständlich,
lfaureu te  der Minister hinzu, wird Bulgarien so lange unter den Waf-
ut . bleiben, bis auch die übrigen Verbündeten Serbiens niedergerun-
r Phol«' lind. Die Erledigung der fraazösisch-englischev Komödie, die für

Feinde eine Tragödie werden wird, gehört mit ins Programm.
3- 11,99ir Belgische Episkopat «ub bie deutfchv Regierung.

Der« , 30 Nov. (Cir. Frkst.) Die „Neue Zürcher Ztg.* mel-
auS Liüffel:  ES steht fest,  daS der Papst dem Kardinal Mer-

r den bestimmen Auftrag erteilen wird, freundschaftliche Bezie-
»gen»wischen dem belgischen Episkopat und der deutschen Ober-
deit zu pflegen.

Rumänien zur Verteidigung seiner Neutralität
eutchlossen.

WB. Kubapest. 1 Dez. Wie der „Pesti Hirlob" auS Buka-
berichtet, ließ die rumänische Regierung in Petersburg wlffen,

fc sie einen Durchzug rufllscher Truppen auch mit Waffengewalt
hindern werde.

G« kriselt iu Frankreich.
Brüssel, 30 Nov. Pariser Depeschen besagen: In den

kndetaängen des PalaiS Bourbon erhält sich daS Gerücht von
Bou' xr bevorstehenden Minister-Krise mit groß-r Hartnäckigkeit. Falls

1 ereotgt» Saloniki-Abenteuer, wie jedermann voraussieht, mit einer mili-
ngSstatioi,scheu und dipiomatifchen Niederlage endigen sollte, gilt uicht nur

S Ministerium Briand als verloren, sondern auch die Stellung
t Präsidenten Po>vcai6 ist derart gefährdet, daß man auch mit
»er baldigen Präsideutenkrise rechnen kann.

72 Pf.
210  „
76

210  „
73 .

210 „
„ »«tun»

; °/°
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ß folgt.

Die Giustelluug der Iahreoklasse 1817 i» der
r französischen Kammer beschlossen.
I « kiegomintster GaUieui kündigt für da « Frühjahr 1916
7 eine entscheidende Auftrruguo , an.

W. T. B. Parts , 1. Dez. (Nichtamtlich. Drohtbericht.) Die
wmer beriet gestern über einen Gesetzantrag über die Einstellung

^  JahrcSklaffen 1917. KriegSminister Gallieni erklärte, er befinde
darin in vollständiger Ueberemstimmung mit Joffre, daß eS sich
der Forderung nach der Einberufung der JahxeSkloffe 1917

. , . t um eine Vorsichtsmaßregel handle, der man mst'mmen müffe.
leralstavs-^ ^ (n5eTUfUR(} bedeute nicht, daß die JahreSklafle 1917 sofort an
ttags nao geschickt würde, aber es sei nötig, daß diese Jahresklafse
en wuror.^ sorgsältlg auSgcbildet werde, damit sie für jede« möglichen

ll bereit sei. Gallieni forderte die Kammer auf. diese JahreSklaffe
„ nnfl als möglich zu seiner Verfügung zu stellen, damit sie im

t! tri ^ ia!&r 1916 bereit sei. zu einer Zeit, wo io Uebereinstimmung
l erveuieu, Ullierten Verstärkungen und Rüstungen ihm erlauben, eine

rr scheidende Anstrengung zu machen. Gallien«erklärte, es wurde«
r n Maßnahmen ergriffen werde», um die Gesundheit der jungea

i" schonen. Auf bie Kritik der Deputierten erwidernd, erklärte
serdricye» untK  einstimmigem Beifall der Kammer, er kenne weder

des Few sandte , noch Freunde, er kenne nur feine Pflicht. Durch Hand-
heben wurde darauf die GesetzeSvorlage angenommen.

Amtlich- Kaiser Fr«»? Joseph an Geneealfelbmarschall
fee richte« v. Mackensen,
chen Sch?' tzoh, A«»retch«u«»eu für die Heerführer Macke«se«.

und een Galiwitz nnd Kaewetz.
äffen sw° 8. »ie «, 30 Nov. (Nichtamtlich.) Seine Kaiser!, und

»igl. Apostolische Majestät haben geruht, d,8 nachstehende Hand¬

schreiben zu erlaffen: „Lieber GeueralfeldmarschaSv. Mackensen!
Dank ihrer mustergültigen Führung, der vortresflicheu Mitwirkung
der Ihnen unterstellten Kommandanten und der ausgezeichneteu
heldenmütigen Leistungen der verbündete« Truppe«, wurde der
Feind empfindlich geschlagen, ist am Balkankrieqsschauplatz ein hoch¬
erfreulicher Erfolgt erreicht. Führergeschick und zähe Ausdauer der
Truppen, die das bisherige Ergebnis errungen habe», werden auch
die noch erübrigenden Aufgaben bewältigen. Dankerfüllten Herzens
verleihe ich Ihnen, lieber Generalfeldmarschall, die Brillanten zum
Militärvcrdienstkreuz1. Klaffe mit der Kriegsdekoration und den
Führern der Ihnen unterstellten Armeen, General der Artillerie
von Gallw'tz und General der Infanterie von Koeveß. daß Militär-
verdienstkreuz2. Klaffe mit der Kriegsdekoration. Vermitteln Sie
all den Braven, die unter Ihrer ruhmgekröateu Führung Hervorra¬
gendes geleistet, meinen Dank und Gruß.

Wien, am 28. Nov. 1915. Franz Joseph.
Weihnächte« ««> der f*rieg

WB. R»m. 30 Nov. Reuters Vertreter erfährt, daß der
Papst wieder versuchen wird, zu Weihnachten einen Waffenstillstand
zwischen den Kriegführenden einzuleiten.

A«S dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den3. Dezember 1915.

Deutsche Kriegskarte. An den Postschaltern wird eine
von den Deutschen Vereine« vom roten Kreuz ausgegebene„Deutsche
Kriegskarte", die den Freimarkstempel von5 Pf. eingedruckt trägt,

; für 10 Pf. verkauft. Den Ueberschuß von5 Pf . für jede abgesetzte
Karte erhält das Rote Kreuz zur Förderung seiner segensreichen
Aufgaben.

Kuskeich»««- . Dem Bahnwärter Herrn HeinrichO chS vo«
hier wurde aus Anlaß seiner Versetzung in den Ruhestand daS all¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

Rumänische« Weizenmehl. Nach ei»em Berner Telegramm
der Morning Post (vom 30.) stad auf dem neueröffneten Tonau-
wege 900 000 Sock rumänisches Blüten-Weizenmehl oach Oesterreich-
Ungarn und Deutschland unterwegs.

Derbrrnnt kein Papier!
Die zuständigen Regierungsstellen haben kürzlich in einer weitver¬

breiteten Veröffentlichung darauf hingewiesen, daß man iu dieser
Kriegszeit mit dem Stroh nicht umgehen darf wie im Frieden.

Das Stroh wird stark als Futtermittel herangezogen werden.
N ĉht nur in der bekannten Art als Häcksel, sondern auch io neuer
Weise durch chemische Ausschließung. Deshalb wird Stroh »er.

f schwendet, wenn man eS den Tieren als Streu unterwirft. Auf
dem Lande kann man stch mit Waldstreu helfen, wenn die Gewin¬
nung dieser ausnahmsweise gestattet wird. Man hat auch noch an¬
dere Hilfsmittel. In Stadt und Land gemeinsam hat man die
Torssttt-u, welche ganz besonders wertvoll dadurch wird, daß sie den
Stickstoff der tierischen Ausscheidungen festhält, von dem jetzt miu»
bestens die Hälfte verloren geht.

Außerdem hat man io den Städten aber noch als Streumittel
das Papier.  Das wird biS jetzt gar nicht beachtet; mau weiß eS
nicht loszuwerden und verbrennt eine Menge.

Locker zusammengeknülltes Papier hat eine mindestens so hohe
Saugkraft als bas Stroh. Es ist auch eine Walbstreu, denn ganze
Wälder wandern in die großen Städte in Form von Holzpapie?.
Die Zeitungen und die Packpapiere bestehen aus zerfasertem Holz.
Mit solchem Papier muß man jetzt schonend umgehen und möglichst
von vornherein dafür sorgen, daß es nicht allzusehr verunreinigt
und mit barten Gegenstände» vermischt wird. Pferden sollte man
kein Stroh mehr unterwerfen, sondern Papier, ebenso den Schweinen,
die in den kleinere« Städten gemästet werden.

Selbstverständlich ist für die häusliche Kaninchenzucht der Kinder
das Papier, weiches in der Wirtschaft abfällt, das geeignete Streu-mittel.

Es ist also ein Gebot der Not und deS Krieges :
Verbrenut kein Papier!

Wenn man die Slrohstreu durch Papierstreu ersetzt, so fördert
man die Fütterung des VieheS und damit die VolkSeroährung.

Aber warfcheinlich kann dis Papier nächstens noch unmittelbar
alS Futtermittel dienen. Dieselbe» Verfahren, welche die Zellulose
aufschließen biS zur Verwertbarkeit durch des tierischen Berdauungs-
weg, werden bei dem für die Ausschließung bereits vorbereiteten
Papier Erfolg haben. Dann kommen vir dahin, daß die Maffen
der alten Zeitungen, welche bereits die Geister in Stadt und Land
genährt haben, noch einmal daS Rindvieh nähren. Und daß die
alten Packpapiere und Pappkasten Milch und Beefsteak liefern.

Daher nochmals: Sammelt da « Papier!  ES sind keine
geringen Mengen, die da gerettet werden. Wenn man die schwer
beladenen Wagen sieht, welche alltäglich mit Papier i» die Drucke¬
reien und in die Warenhäuser fahren, und sich überlegt, daß oach
wenigen Tagen von dieser. Hundertzenterlasten nicht- mehr übrig
ist, so muß man sich sagen: Was eine Stadt an einem Tage au
Papier verbrennt, ist ein Waldbrand. Jeder Waldbrand wird be-
dauert, aber dieser nicht. Wenn jedoch jetzl Papier als Nahrung
brauchbare Streu vor minderwertiger Benutzung schützt oder sogar
unmittelbar ei« Futtermittel liefert, so kan» nicht oft genug brin¬
gend wiederholt werden: Verbrennt kein  Papte,r!



Ne«»kirche«. 1. Dez. Der Ei»jäbriße llnterofizier Lehrer
Krob.Sohn des Lehrers Kroh wurde für seine io den Champagne-
kamvien bewiesene besondere Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz 2-
Klaffe ausgezeichnet und einem Offizier-AusbildungskursuS über¬
wiesen-

Urntersyimse ». 30 Nov. Für besondere Tapferkeit vor dem
Feinde wurde dem Panier P . Perne 5. Komp. Pionier Batl. 21,
Sohn des Maurermeisters Josef Perne, am 25 November 1915 das
Eiserne Kreuz2. Klaffe verliehen.

Nentershausen . 1 Dez. Eia weiterer Krieger unserer Ge¬
meinde wurde neuerdings für besondere Tapferkeit vor de« Feinde
mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet; eS ist die« der Gefreite
Josef Reichwein vom Füsilier-Resiment Nr 80, Sohn des Herr«
Peter Martin Reichwein. _

WeiHncrchtsbitte.
6 ? fliehet zur Neige da« eiserne Jahr.

Da Schreck und Not für die Krüppel war.
12 Wochen ringsum bei Tag und bei Nacht
Erbebte die Erde, es tobte die Schlacht.
Da löste das Schwert aus Angst unsre Schwachen.
O herrlicher Sieg, o seliges Lachen!

Verjagt sind die Russen, geblieben die Not.
Die stillt nur die Liebe, die stark wie der Tod.
Drum warten die Krüppel zur Weihnachtszeit
Auf tröstendeL'ebe in ihrem Le d.
Wo jemand aus Weh weiß Freude zu machen—
Da herrlicher Sieg und feltßeS Lache»!
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Aus Nah und Fern.
Hadamar . 1 Dez. Amtsgerichtssekretär Dezius vom hiesigen

Amtsgericht ist für die Dauer de? Krieges au das Amtsgericht
Rennerod abaeordnet worden.

Kad Gms , 2 Dez. Gestern sind hier 2 franz. 9 Ztm. Ben-
tegeschütze eingetroffen. die bei dem Bcnedettrstein oder am Kaiser
Wilhelm-Denkmal ausgestellt werden sollen.

Dtllenbnrg , 1. Dez. Unter Teilnahme einer großen Zahl
Festgaste, darunter die Herren Reoierungspräsidenten von Arnsberg
und Wiesbaden, die Eisenbahnpräsidenten von Elberfeld und Frank¬
furt wurde heute die neue Bahn Haiger-Siegeu eröffnet. Die ganze
Strebe welche 80,5 Km. lang ist, erheischte in ganzer Summe
einen Kostenaufwand von 30,6 Millionen Mark; sie ist eine zwer-
gleisige Hauptbahn. Es mußten 51 Brücken angelegt werden.
Von den drei großen Tunnels hat einer eine Länge von 2651 Meter
und ist somit der viertgrößte in Deutschland; er kostete6 Millionen
Mark. Die neue Linie, welche eine Kürzung von 27 Km. gegen bis
her bedeutet, verbindet im besonderen das alte Nassauer Landcheri
mit Westfalen und liegt im Bereich der beiden Eisenbahndirektionen
Frankfurt und Elberfeld. _

Für seine vielen Krüppelk'nder, Kröppellehrlinge. Idioten,
Siechen, die durch den Krieg viel Leid und Not erlitten und zugleich
für seine im Reservelazarett des Krüppelheims verpflegten Verwund-
eten bittet um freundliche Liebesgaben zumT östen und Erfreuen

Krani », Superintendent
Krövpelheim Angcrburg Ostpr.

Westerburger Zrvreback
«et« frisch»kl
Wilhelm Seck atz. Bäckereiu. Konditorei.

~!Die praktischsten

WeihnacMsgeschenkeI
sind die mit der

goldenen Medaille preisgekrönten j
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^ ^ ^ ' gchuhe

\Q^

\<3 *

Alleinverkauf für Westerburg
im

Schuhwarenhaus

Heinrich Hebgen j|
Neustrasse TL.

2 tüchtige taildivirtschMiche Arbeitei
besonders Uiehfütterer zum sofortigen Eintritt gesucht.
6411 Schneider , Hof Dapprich.

Scliiitzet
die Feldgrauen

durch
: seit 25 Jahren bestbewährten!

{Hilliontn sie penen

AelselkrU, Kotorrg, Kertchiei-
mllug, Krampf- ttub Ke»chl,ulleo,
sowie als Aorbeiigons gegen
Erkoituugeil daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!

not. begl. Zeugnisie
von Aerzten und
Privaten verbürgen

- - den sicheren Erfolg-
Appetittourrgeute

feiischmeikeude Aoubono.
Paket 25 Sßffl.. Dose 50 Pf.

kkriegsvackung15 Pfg ., kein Porto
~ ■ • alle » Apotheken

sowie bei: 5014

Gustav Niekol,Westerburg.

(Kroppach) Bhf. Ingelbach
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Westerwald)
Wir haben reichlich
Lager und empfehlen so¬

fort lieferbar:
Thomasmehl, Kali-
Salz, Kainit , Super¬

phosphat nnd
Ammoniak-Super¬

phosphat.
Ferner:

Gerste, Mais, Mais¬
sehrot , Cocos-

kuchen, Schweine¬
mastfutter , Pferde¬
futter, Spelz , Me¬
lasse und Häcksel
alles in guter Qualität.

trd.
Dir

Der Kreis-Kalender für den Kreis Westeröurg
ist erschienen und zum Preise von 30 Pfennig überall zu haben.
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